
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 50 Pfg. vierteljährlich
Mk. 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Ferunſprech- Anſchluß Br. 24.

Nr. III
Amtlicher

Verordnung
über die Preiſe für landwirtſchaftliche Er
zeugniſſe und für Schlacht und Nutzvieh.

Vom 15. Juli 1919.
Auf Grund des J I des Geſetzes über eine vereinfachte

Form der Geſetzgebung für die Zwecke der Uebergangswirtſchaft
vom 17. April 1919 (Reichsgeſetzblatt S. 394) wird von dem
Reichsminiſterium mit Zuſtimmung des Staatenausſchuſſes und
des von der Nationalverſammlung gewählten Ausſchuſſes fol
gendes verordnet:

8 1.
Für Brotgetreide und Gerſte aus der Ernte 1919 werden

die nachſtehenden Höchſtpreiſe feſtgeſetzt:
1. Der Preis für die Tonne Roggen oder Gerſte darf nicht

405 Mk. überſteigen
2. Der Höchſtpreis für die Tonne Weizen, Spelz (Dinkel,

Feſen), Emer, Einkorn, iſt 50 Mk. höher als der nach Nr. 1
geltende Höchſtpreis für Roggen.

s 2.
unten Orten (Nebenorten) iſt der

88.
Für die nach S 13a der Reichsgetreideordnung für die Ernte

1919 (Reichsgeſetzblatt S. 535) zu liefernden Mengen an Hafer,
Hülſenfrüchten und Buchweizen iſt dem Verkäufer ein angemeſſe
ner Uebernahmepreis zu bezahlen. Dieſer Preis darf die vom
Reichsernährungsminiſter beſtimmten Grenzen nicht überſteigen

Der Preis für die Tonne Kartoffeln aus der Ernte 1919
darf, wenn die Lieferung nach dem 14. September 1919 erfolgt,
128 Mark nicht überſteigen

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimmten
Stellen können mit Zuſtimmung des Reichsernährungsminiſters
den Preis für ihren Bezirk oder Teile ihres Bezirkes bis auf
145 Mark erhöhen. Die Preiſe eines Bezirkes gelten für die
in dieſem Bezirk erzeugten Kartoffeln.

Für die Abgabe durch den Erzeuger im Kleinverkaufe können
durch den Reichsernährungsminiſter ſowie mit Zuſtimmung der
Reichskartoffelſtelle durch die im Abſ. 2 Satz I genannten Be
hörden oder Stellen andere Preiſe feſtgeſetzt oder zugelaſſen

werden.
Der Reichsernährungsminiſter ſetzt für nicht verleſene Kar

toffeln (Fabrikkartoffeln) Abſchläge feſt.

Der Preis für die Tonne Oelfrüchte der Ernte 1920 darf
nicht überſteigen beia teiteis Raps 1150 Mk.

Rübſen 1100Hederich und Raviſon 700

Dotter 6900Mohn 1250Leinſamen 1000
Hanfſamen 800Sonnenblumenkernen 900

Senfſaat 900
5 eBeim Verkaufe von Schlachtvieh durch den Viehhalter darf

Preis für 50 Kilogramm Lebendgewicht nicht überſteigen bei
genährten Rindern einſchl. gering genährten

Freſſern (Klaſſe e 809 Markfleiſchigen Rindern (Klaſſe B 110
ausgemäſteten oder vollfleiſchigen

(Kiaſſe A.Schhlachtkälbern im Alter unter drei Monaten 120

Schlachtſchweinen 180Die Landeszentralb ehörden oder die von ihnen beſtimmten
Stellen können mit Zuſtimmung des Reichsernährungsminiſters
Abweichungen von den Preiſen für ihren Bezirk oder Teile ihres
Bezirkes vorſchreiben, das Rindvieh in andere Klaſſen einordnen
und Zuſchläge für beſonders fettes Vieh zulaſſen. Maßgebend

der
B.

Rindern
130

mit der Bahn oder zu
des Einladens daſelbſt ein

Anmkliches

Publikations-Organ

Mittwoch, den S. 7919.
iſt der Höchſtpreis des Bezirkes, in dem ſich die Ware zur Zeit
des Vertragsabſchluſſes befindet

7.
Für den Verkauf von Ferkeln und Läuferſchweinen durch

den Viehhalter gilt als Richtspreis bei
1. Ferkeln bis zum Gewicht von 16 Kilogramm

für das Kilogramm Lebendgewicht ein Preis bis zu 10 Mark
2. Läuferſchweinen im Gewicht von mehr als 15

Kilogramm für das Kilogramm Lebendgewicht

ein Preis bis zu 6 MarkDie Richtpreiſe gelten bei dem gewerbsmäßigen wie bei
dem nichtgewerbsmäßigen Kauf und Verkauf von Ferkeln und
Läuferſchweinen. Die Landeszentralbehörden können mit Zu
ſtimmung des Reichsernährungsminiſters die Richtpreiſe herab
ſetzen oder eine Staffelung derſelben nach den beſonderen Ver
hältniſſen ihrer Wirtſchaftsbezirke vornehmen

g 8.
Die in 88 1, 2, 4 bis 6 oder auf Grund dieſer Vorſchrif

ten feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des Geſetzes
betr. Höchſtpreiſe-

Die Höchſtpreiſe gelten für den Verkauf durch Erzeuger, ſo
weit nicht im S 6 ein anderes beſtimmt iſt ſie ſchließen, vorbe
haltlich anderweiter Regelung nach S 10, die Koſten der Be
förderung bis zur Verladeſtelle des Ortes von dem die Ware

9

Der Käufer von Ferkeln oder Läuferſchweinen kann den von
ihm über den Richtpreis (J 7) einſchl. der zuläſſigen Vergütun
gen 10 Abſ. 9) hinaus gezahlten Betrag innerhalb eines
Jahres vom Tage des Kaufabſchluſſes an vom Verkäufer zu

rückfordern. g 0.
Für die in den S 1 bis 4 6, 7 oder auf Grund dieſer

Vorſchriften feſtgeſetzten Preiſe erläßt der Reichsernährungsmi
niſter, für die im S S feſtgeſetzten der Reichswirtſchaftsminiſter
die näheren Beſtimmungen ſie können beſtimmen, welche Neben
leiſtungen in den Preiſen einbegriffen ſind und welche Ver
gütungen für Nebenleiſtungen im Höchſtfall gewährt werden
dürfen

Der Reichsernährungsminiſter kann anſtelle der Richtpreiſe
7) Höchſtpreiſe im Sinne des Geſetzes betr. Höchſtpreife feſte

ſetzen und über den Verkehr mit Ferkeln und Läuferſchweinen
nähere Beſtimmungen treffen, insbeſondere auch Höchſtſäte für
die dem Händler beim Weiterverkaufe von Nutzviey zu gewäh
renden Vergütungen feſtfetzen.

Der Reichsernährungsminiſter, im Falle des S 5 der
Reichswirtſchaftsminiſter kann Ausnahmen zulaſſen. Sie können
die Preiſe, ſoweit dies zur Sicherung rechtzeitiger Ablieferung
erforderlich erſcheint, für beſtimmte Zeiten erhöhen oder herab
ſetzen; ſie können beſondere Beſtimmungen über die Preiſe für
den Verkauf zu Saatzwecken treffen

I.

dem Tage der Verkündung inDieſe Verordnung tritt mit
Kraft.

Weimar, den 15. Juli 1919.
Das Reichsminiſterium.

Bauer.
Preußiſche Ausführungs Anweiſung zu der Verordnung
über den Saatgutverkehr mit Brotgetreide und Gerſte

vom 20. Juni 1919.
Auf Grund des S 12 der Verordnung über den Saatgut

verkehr mit Brotgetreide und Gerſte vom 20. Juni 1919 (Reichs
Geſetzbl. S. 566) wird beſtimmt

I. Höhere Verwaltungsbehörde iſt der Regierungspräſident,
für die der Staatlichen Verteilungsſtelle für Groß Berlin zu
gewieſenen Kommunalverbände der Vorſitzende der Staatlichen
Verteilungsſtelle für Groß Berlin.

Untere Verwaltungsbehörde iſt in den Landkreiſen der Land
rat, in den Stadtkreiſen die Ortspolizeibehörde.

Kommunal Verbande im Sinne der Verordnung ſind die
Stadt und Landkreiſe

Zuſtändige Behörde gemäß J Il Abſ. 3 iſt in den Land
kreiſen der Landrat, in den Stadkreiſen der Gemeindevorſtand

II. Die zuſtändige Ortsbehörde für die Entgegennahme der
Anträge von Unternehmern landwirtſchaftlicher Betriebe auf Aus
ſtellung der Saatkarten iſt die Ortspolizeibehörde.

In dem Antrage iſt anzugeben
E. die Größe der Geſamtanbaufläche für Getreide,
2. die Größe der mit der betreffenden Getreideart zu be

bauenden Fläche

Die Anzeigengebühr beträgt für die Keine
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe Zeitung Annaburg Bez. Halle.

t m

Die Richtigkeit dieſer Angaben iſt von der Ortspolizei
behörde nachzuprüfen.

Die Ortspolizeibehörde hat den geprüften Antrag unter
Mitteilung des Prüfungsergebniſſes derjenigen Behörde vor
zulegen, die für die Ausſtellung der Saatkarten zuſtändig iſt.
(Abſchnitt III.)

II. Die Ausſtellung der Saatkarten wird allgemein den
Regierungspräſidenten übertragen.

Mit Zuſtimmung des Landesgetreideamtes können die Re
gierungspräſidenten die Ausſtellung von Verbraucherſaatkarten
gemäß S 2 Abſ. 4 ver Verordnung vom 20. Juni 1919 den
Landräten und ſtädtiſchen Ortspolizeibehörden übertragen.

Dreußiſcher Staatskommiſſar für VBolksernährung.
Jn Vertretung Dr. Peters.

Ziniſterinm für Landwirtſchaft Domänen und Jorſten.
Jn Vertretung Dr. Ramm.

Vorſtehende Ausführungsvorſchriften bringe ich zur öffenk
lichen Kenntnis Die Anträge auf Ausfertigung von Saatkarten
ſind demnach, wie ſeither, bei der Ortspolizeibehörde (Amts
vorſteher, Polizeiverwaltung) anzubringen. Von dieſen Stellen
ſind die Anträge nach Prüfung und Begutachtung an Herrn
Landesskonomierat Haake in Halle a. S. ohne hieſige Vermit
telung einzureichen.

Formulare zu bezüglichen Anträgen ſind in der Kreisblatt
druckerei erhältlich. S

Torgau, den 25. Juli 19189.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke

Prüfung elektriſcher Anlagen.
Die Landelektrizität G. m. b. H. in Halle a. S., Friedrich

ſtraße 70, hat im Einvernehmen mit dem Herrn Landeshaupt
mann der Provinz Sachſen eine Abteilung zur Vornahme von
jährlichen Prüfungen der elektriſchen Anlagen eingerichtet und
empfehle ich den Mitgliedern der Sozietät, von dem Angebot
regen Gebrauch zu machen.

Nach den Verſicherungsbedingungen der Sozietät ſind elek
triſche Anlagen jährlich mindeſtens einmal durch Sachverſtändige
zu prüfen und kann die Vergütung verſagt werden, wenn infolge
Unterlaſſung der Prüfung ein Brandſchaden entſteht

Torgau, den 27. Juli 1919.
Der komuigaricge Kreis -Jeuerſozietätsdirektor.

x ereke.
Kehrtare für Bezirksſchornſteinfeger.
Auf Grund des S 77 der Reichsgewerbeordnung erlaſſe ich

mit Beſchluß auf die Polizeiverordnung vom 2. September 1904
für die Bezirksſchornſteinfeger des Kreiſes Torgau folgende
Kehrtare:Fegerlohn für die einmalige Reinigung eines beſteig
baren Schornſteins, oder eines ruſſiſchen Rohres beträgt

I. Bei gewähnlichen Feuerungen:
a) in einem einſtöckigen Gebäude Mk. 0.30

in einem zweiſtöckigen Gebände Mk. 0.45,
für jedes weitere Stockwerk 0,10 Mk. mehr. Für die ſo
genannten Drempel und Kellergeſchoſſe 0,05 Mk. mehr.
Für Schornſteine gewerblicher Feuerungen
q) in einem einſtöckigen Sebäude Mk. 0.30, für jedes
weitere Stockwerk 0,05 Mk. mehr.

s. Für das Keinigen der Backofenzüge in einem gewerblichen
Gebäude Mk. 0,30.

Für das Ausbrennen eines ruſſiſche n Schornſteines
Mk. 3.00.

g 2. Für Arbeiten, welche während der Nacht oder auf
beſondere Beſtellung ausgeführt werden, iſt die doppelte Höhe
der im S feſtgeſetzte Kehrtaxen zu entrichten.

g. s Für die Teilnahme an Feuerftellenreviſtonen erhält
der Bezirksſchornſteinfegermeiſter für jeden Tag und Ort bis zu
80 Hausnummern, eine Entſchädigung von Mk. 300 für jede
weiteren angefangenen 10 Hausnummern des betreffenden Ortes
erhält der Bezirksſchornſteinfegermeiſter weitere 0,50 Mk.

Dieſe Gelder ſind aus der Gemeindekaſſe des betr. Ortes
zu zahlen

S 4. Außer den vorſtehenden Sätzen hat der Bezirks
ſchornſteinfegermeiſter keine Vergütung für Erfüllung der ihm
auferlegten Verpflichtung zu beanſpruchen

Ueberſchreitungen dieſer Taxe werden nach S 148 der
Reichsgewerbeordnung beſtraft.

v. Dieſe Kehrtaxe tritt mit dem Tage ihrer e
lichung in Kraft. Zu gleicher Zeit verliert die frühere ehr
taxe vom 18. Januar 1918 ihre Gültigkeit.

Torgau, den J. Auguſt 1919.
Der komm. Landrat. Dr. Gereke.



Die Handwerkskammer in Halle a. S. hat zur Ausfüllung
der durch den Krieg in Handwerkerkreiſen entſtandenen Lücken
und zur Hebung des Handwerkerſtandes einen Niederlaſſungs
nachweis eingerichtet, welcher den aus Heeresdienſt entlaſſenen
Meiſtern und Geſellen Auskunft über freigewordene Stellen er
teilen ſoll. Unter Bezugnahme auf meine KreisblattBekannt
machung vom 21. Januar 1919 Kreisblatt Nr. 17 er
ſuche ich die Ortsbehörden des Kreiſes erneut, alle durch den
Krieg freigewordenen diesbezügl. Stellen der Handwerkskammer
mitzuteilen. Ferner erſuche ich ſämtliche Handwerker des Kreiſes,
die ſich ſelbſtändig machen wollen, ſich ſelbſtändig machen wollen,
ſich bei der Handwerkskammer zum Zwecke der Bekanntgabe
einer freigewordenen Handwerkerſtelle zu melden.

Torgau, den 20. Juli 1919.
Her komm. Landrat. Dr. Gereke.

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Schweinitz hat auf dem Hofe
des Schmiedemeiſters Hermann Kuring in Herzberg,
Torgauer Straße 19, eine Enkrändungsanſtalt für Yferde er
richten laſſen, der auch Pferde aus anderen Kreiſen zugeführt
werden können. Die Anſtalt ſteht unter amtstierärztlicher Auf
ſicht. Anmeldungen von Pferden find bei dem Schmiebemeiſter
Kuring in Herzberg anzubringen

An Gebühren werden für die Benutzung der Anſtalt erhoben
Für die erſte Behandlung eines Pferdes 50 Mk.

r zweite r 30Bei kleinen Pferden (unter 1,60 Meter Bandmaß) er
mäßigen ſich obige Sätze um je 10 Mk.

Für die Behandlung von mehr als 3 Tieren eines und
desſelben Beſitzers ermäßigen ſich obige Gebühren vom vierten
Pferde ab um ein Drittel

Torgau, den 29. Juli 1919.
Der komm. TLandrat. Hr. Gereke.

Bullen- und GEberkörnng.
Die diesjährigen Herbſt-Haupttermine werden im Monat

Auguſt abgehalten werden.
Die Anmeldungen hierfür ſind direkt beim Vorſitzenden der

KörKommiſſion, Herrn Winterſchuldirektor Hemeter-Elſterwerda,
ſobald wie möglich, ſpäteſtens bis 5. Auguſt d. 3s., zu be
wirken. Später eingehende Meldungen können in dem anzu
ſetzenden Termin nicht berückſichtigt werden. Die rechtzeitige
Anmeldung liegt auch im Intereſſe der Beſitzer, da eine Nach
körung die hohe Körgebühr von 10 Mark verurſachen würde.
Bei ver Anmeldung ſind Alter, Raſſe, Farbe und Abzeichen
der Tiere anzugeben.

Jm Intereſſe der Landwirte bemerke ich, daß die anzumel
denden Bullen dem Schlage des ſchwarzbunten Niederungsviehes
angehören und eine Mindeſtwiderriſthöhe 120 em Stockmaß be
ſitzen müſſen. Die Eber müſſen ein Mindeſtalter von 8 Mo
naten erreicht haben.

Die Herren Gemeindevorſteher wollen für die rechtzeitige
Anmeldung der Bullen und Eber noch beſonders Sorge tragen.

Die für die Frühjahrskörung eingegangenen Anmeldungen
konnten vorliegender Verhältniſſe wegen noch nicht vollſtändig
erledigt werden. Sie werden daher bei der Feſtſetzung der
HerbſtKörtermine mit berückſichtigt.

Torgau, den 30. Juli 1919,
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.Dr. Dr. Gereke. un

Zwieback- Verkauf.
Bei ſämtlichen Bäckermeiſtern kommt jeden Donnerstag

Zwieback zum Verkauf, jedoch nur gegen Brokkarten.
Annaburg, den 5. Auguſt 1919.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Butter-Verteilnng.
Jn der Woche vom 3. bis 9. Auguſt werden nach

Anordnung der Kreisfettſtelle an die verſorgungsberechtig
ten Perſonen hieſigen Orts
50 Gramm Butter und 50 Gramm Margarine
pro Kopf zur Verteilung gebracht.

Annaburg, den 4. Auguſt 1919
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Fleiſch und Seifenkarten findet

am Mittwoch, den 6. Auguſt in der üblichen Straßen
folge ſtatt. Der feſtgeſetzte Termin iſt genau innezuhalten.

Annaburg, den 5. Auguſt 1919.Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

e a e e c Solitiſche Rundſchan.

Die künftige Lebensmittelverſorgung
Wie der „Vorwärts“ von zuſtändigee Seite er

fährt, entſpricht die vielfach verbreitete Nachricht,
daß die Aufhebung der Lebensmittelrationierung
bevorſtehe, nicht den Tatſachen. Das Reichsernäh
rungsminiſterium hat keine derartigen Beſchlüſſe
gefaßt. Es wurde bisher lediglich die Frage erwo
gen, ob es nicht möglich ſei, für gewiſſe Lebens
mittel, die in ſtärkerem Maße wie bisher aus dem
Ausland eingeführt werden, eine Erleichterung der
Zwangswirtſchaft eintreten zu laſſen. Dagegen iſt
nicht daran zu denken, daß z. B. Fleiſch, Butter,
Milch der Kontrolle des Reichsernährungsminiſteri
ums entzogen werden. Außerdem beſteht auf dem
Gebiete der Milchverſorgung die Befürchtung. daß
binnen kurzem eine Ginſchränkung nötig ſein wird.

Was die Brot und Mehlverſorgung anbelangt,
hofft man an zuſtändiger Stelle vom 1. Oktober
ab in der Lage ſein zu können, in den Wochen
en eine bedeutende Erhöhung eintreten zu
aſſen,

Uebrigens läuft die Aktion der Regierung zur
Senkung der Lebensmittelpreiſe im Oktober ab. Es
beſteht nicht die Abſicht, ſie fortzuſetzen. Man hofft
im Reichsernährungsminiſterium, daß bis Oktober
die Schleichhandelspreiſe ſchon ſoweit herunterge
gangen ſein werden, daß die Regierung mit einem
Abbau ihrer Zuſchüſſe wird beginnen können. Die
Lebensmitteleinfuhr aus dem neutralen und bisher
feindlichen Ausland wird immer ſtärker, trotzdem

die Regierung die Lebensmittel nicht mehr wie bis
her mit Goldmark bezahlt, ſondern mit fremder
Valuta.
Eine abermalige Abgabe von Lokomativen
hat der Friedensvertrag zur Folge, nachdem wir
erſt durch den Waffenſtillſtand 5000 Maſchinen ver
loren haben. Artikel 371 des Friedensvertrages
beſtimmt, daß, wenn ein Netz mit eigenem rollenden
Material an eine der feindlichen Mächte abgetreten
wird, ſo ſoll dieſes Material vollſtändig nach der
letzten Aufnahme vor dem 11. November 1918 über
geben werden. Die abzutretenden Gebiete ſind aber
mit den Lokomotiven auszuſtatten, die ſte vor dem
1. November hatten. Dann haben wir im Oſten
weite Strecken von Bahnen des ehemaligen ruſſi
ſchen Reiches auf die Normalſpuren umgebaut.
Auch dieſe Strecken ſollen mit rollendem Material,
alſo auch mit unſeren Lokomotiven, ausgeſtattet
werden, was einen weiteren Verluſt bedeutet.

Der Kohlenjammer in Oſtpreußen
Berlin 31. Juli. Die mangelhafte Kohlen

lieferung nach Oſtpreußen droht das geſamte Wirt
ſchaftsleben der Provinz lahmzulegen. Wird die
Kohlenfrage nicht befriedigend gelösſt, kann Oſt
preußen unmöglich das Reich mit Nahrungsmitteln
verſorgen. Die Kohlenbeſtände der ſtädtiſchen Gas
und Elektrizitätswerke ſind faſt aufgebraucht. Die
Privatbahnen, die den Verkehr zwiſchen Königsberg
und der Oſtſeeküſte vermitteln, werden vorausſicht
lich ſtillgelegt werden müſſen.

Die Kaliarbeiter Deutſchlands im Ausſtand.
Der angekündigte Generalſtreik in der Kaltin

duſtrie hat, nachdem die Forderungen der Kaliar
beiter nicht erfüllt und Verhandlungen darüber ab
gelehnt worden ſind, am 1. Auguſt im ganzen
Reiche eingeſetzt. Nur die Notſtandsarbeiten (Waſ
ſerhaltung und Keſſelfeuerung) werden beſchlußge
mäß noch ausgeführt. Die Katiarbeiter ſind über
all entſchloſſen, den Kampf bis zur Erfüllung ihrer
Forderungen durchzuführen

Die Entente fordert den Betrag der
deutſchen Vermögensabgabe.

Der „Times zufolge berät der oberſte Rat der
Alliierten über die Maßnahmen, durch die die große
Vermögensabgabe in Deutſchland reſtlos den Alli
terten zugeführt und auf die Schadenerſatzanſprüche
verrechnet werden kann.

Veröffentlichung der Kriegsakten im

S September. eDie geſamte deutſche Oeffentlichkeit iſt ſich da
rüber einig, daß die ſtürmiſchen Auseinanderſetz
ungen der letzten Tage ſo lange auf ſchwankem

Ueber's Jahr!
Reman von Freifrau Gabriele v. Schlippenbach.

Nachdruck verboten

„Komme heute nicht, fahre nach Potsdam
Lothar.“

Dieſer Rohrpoſtbrief ſagte Olga, daß der Abend
ihr gehörte. Jn froher Haſt beſtellte ſie das Auto
und fuhr zu ihren Eltern S

Wie traut und warm war es in den altbe
kannten Räumen, unter den guten Augen von
Vater und Mutter, an der Seite der Geſchwiſter,
denn auch der Bruder war zum Weihnachtsfeſte
gekommen und trug in ſeiner ernſten ſtillen Art
zur Gemütlichkeit bet. Wie mundete das einfache
Mahl mit all den Leckerbiſſen des eigenen Hauſes!
Der Teekeſſel ſummte. Mütterchens liebes Geſicht,
des Vaters wohltuende Fröhlichkeit legten ſich wie
Balſam auf die Herzenswunde Olga's. Sie war
ja glücklich wie lange nicht. Sie lachte und ſcherzte,
ihre Wangen röteten ſich und ſie glich wieder ihrem
einſtigen Selbſt

Am heiligen Abend waren Lothar und ſeine
Frau zu den Schwiegereltern eingeladen. Auch
Wilhelm und ſeine Frau und die beiden kleinen
Döchter waren zum Feſt nach Berlin gereiſt.

Die Enttäuſchung der Großeltern und Eltern,
daß die Kinder keine Jungen waren, erſchien Olga
lächerlich. Als ob der Rame Eßlinger durchaus
im Mannesſtamm weiter erben müßte.

Die kleine Jlſe, das ältere Kind war ein ſtilles,
unſchönes Mädchen von 3 Jahren es kränkelte oft
zum Verdruß der Mutter. Mit ſeinen großen
dunklen Augen blickte das Kind über ſeine Tr
verſtändig um ſich. Es ſchloß ſich ſofort der Tante
an. Olga's freundliche Art, ihre liebkoſende Hände
gewannen das Kinderherz. KleinJlschen trippelte
oft die Treppe zur Parterre- Wohnung hinunter
und eine kleine Hand pochte ſchüchtern an die Tär.

„Wer iſt da?“ fragte Olga jedesmal, um die
Antwort zu hören

„Dein Mäuschen, die Jlſe.“
Und dann wurde die Tür geöffnet. Mit einem

leiſen Jubelton warf das Kind ſich in die ihr ent
gegenbreitenden Arne, die ſie innig umſchlangen.

„Ueber's Jahr,“ dachte die junge Frau, „dann

halte ich, ſo Gott will, mein eigenes Kindchen am
Herzen.“

Koſtbare Geſchenke bedeckten die lange Tafel
im großen Saal des Bankiers Eßlinger.

Lothar war in guter, liebevoller Stimmung
Er hatte einige Tage vorher im Spiel gewonnen
und machte für Olga Einkäufe, hauptſächlich
Schmuck und Luxusſachen.

Auch die Schwiegereltern beſchenkten ihre Kin
der reichlich
An dieſem Abend ſchienen alle Mißtöne zu
ſchweigen.

„Friede auf Erden So hallte es durch die
Welt, und freudiger blickte Olga in die Zukunft

Als das junge Paar in ſeine Wohnung ging,
fand Olga auf dem Salontiſch einen herrlichen
Strauß weißer, langſtieliger Roſen mit der Karte
Waldemar's von Klingen und den Worten

„Fröhliche Weihnachten
Lothar ſchien über die Aufmerkſamkeit ge

ſchmeichelt zu ſein, erzählte ſeiner Frau von dem
Junggeſellenheim Klingens, das aber faſt zu ein
fach war für den Geſchmack des Lebemannes.

Auch ein duftiger Blumengruß erfreute Marie
v. Heerbach am Weihnachtsabend.

„Der gute Junge,“ dachte ſie, als ſte Lindner's
Karte bei den Alpenveilchen und Hyazinthen fand,
deshalb blieb er ſo lange im Kaufhaus fort und
ich ſchalt ihn noch.

Sie ſtellte die Blumen auf ihren Tiſch.
„Es iſt gut, daß ich für ihn die Brieftaſche

ſtickte,“ dachte Marie, „ich muß noch hinüber laufen
und Arnold danken.“

So geſchah es auch, und die alten Jugendge
ſpielen ſchüttelten ſich herzlich die Hände

Anna ſah aber zu elend aus, ſodaß die Mutter
ſte beſorgt anblickte. Der Huſten hatte ſich wieder
eingeſtellt, und auf den ſchmalen Wangen brannten
jene Roſen, die man nur mit Angſt ſieht. Fröſtelnd
hüllte ſie ſich in das weiße Tuch, ſinnend blickte ſie
in die Lichtchen des Chriſtbaumes. Würden ſie ihr
über's Jahr noch auf Erden leuchten

Sie fühlte ſich ſehr krank und müde. Wie ein
fernes Märchen erſchien ihr die Zeit im Forſthauſe
und jener eine kurze Sonnentag ihres Lebens
Klingen war nicht gekommen, wie er verſprochen
hatte, und Anna wartete doch alle Tage auf ihn

Spät am Chriſtabend klingelte es noch. Ein

Diener aus einem großen Delikateſſengeſchäft brachte
einen Korb mit auserleſenen Früchten, Wein und
Stärkungsmitteln, eine Aufmerkſamkeit Walde-
mar's nebſt einigen freundlichen Worten und einer
Einladung für Arnold nach Potsdam.

„Jch dachte, er würde einmal ſelbſt nach uns
ſehen,“ ſagte Frau von Lindner, „er verſprach es
uns doch.

Anna ſagte nichts zu dieſen Worten.

Nach Weihnachten ſetzte ſtrenger Froſt ein die
Jnfluenza herrſchte

Auch Olga mußte ihren Tribut zahlen Zwei
Tage vor dem Herrendiner kam ſie von verſchiede
nen Beſorgungen heim, fühlte ſich abends fiebertſch
und mußte auf Wunſch des Arztes das Bett hüten.

Lothar war verſtimmt. Als verwöhnter Menſch
konnte er Widerwärtigkeiten nur mit ſchlechter
Laune ertragen

„Es iſt doch ein Pech, das nur mir paſſieren
kann,“ ſagte er gereizt „Es iſt gerade, als ob du
dir abſichtlich dieſe dumme Erkältung zugelegt
hätteſt. Nun haſt du deinen Willen Du wollteſt
dich ſowieſo drücken.“

„Lieber Lothar,“ bat Olga, ich kann doch nichts
dafür, daß ich krank bin. Komm her, ſetze dich zu
mir und gib mir deine Hand. Es iſt ja alles vor
bereitet, und deine Mutter kann meine Stelle ver
treten

„Mama rief Lothar, „ich bitte dich, die hat
dann gerade ihren Theaterabend, den gibt ſie für
nichts in der Welt auf.“

„Gertrud iſt doch auch da.“
„Amalie unter den Räubern Das erlaubt

der korrekte Wilhelm nun und nimmermehr,“
brummte Lothar

„Nun, dann bleibt ihr Herren eben unter euch,
es iſt nichts dabei zu ändern.“

Am Abend des Herreneſſens rollten Autos und
Kutſchen vor das Haus. Gedämpfte Stimmen
ſchallten bis in Olga's Zimmer. Sie lauſchte ihnen,
ob auch jene markige dabei war, die Waldemars
von Klingen,

Fortſetzung folgt.
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Boden ſtehem, als nicht alle Dokumente veröffent
licht ſind, die zur Beurteilung erforderlich ſind.
Wenn nun von Berlin aus amtlich bekannt ge
geben wird, daß in der erſten Septemberwoche die
deutſchen Akten zur Kriegsgeſchichte der Allgemein
heit zugänglich gemacht werden ſollen, ſo iſt das
nur ein Schritt auf dem Wege zur Klarheit. Volle
Klarheit das ſoll man keinen Augenblick außer
acht laſſen wird auch dadurch nicht geſchaffen
dazu iſt unerläßlich, daß alle beteiligten Mächte ihre
Archive öffnen. Miniſterreden können die zurzeit
beſtehenden Lücken in der Kenntnis der Dinge nicht
genügend ausfüllen.

Der Zuſammenbruch der ungariſchen
Räteregierung.

Die Wiener „Allg. Ztg.“ meldet Die Rote
Armee unter dem Kommando des früheren Advo
katen Lanner habe eine vollſtändige Schlappe er
litten. Der Gegenangriff der Rumänen war ſeit
dem Angriff in den erſten Maitagen die erſte ener
giſche Offenſive gegen das Räte- Ungarn Die ganze
Rote Armee ging ſluchtartig auf das andere Ufer
der Theiß zurück. Nur eine Diviſton konnte den
Brückenkopf Szolnok halten. Viele Rote Bataillone
haben ſich in wilder Flucht aufgelöſt und mar-
ſchieren in der Richtung auf Budapeſt. Es gibt
auch viele Ueberläufer, die ſich der Szegediner Na
tionalarmee zur Verfügung ſtellen. Die rumäniſche
Heeresleitung iſt der Anſicht, daß die militäriſche
Aktion gegen Ungarn in 10 bis 15 Sagen zu Ende
geführt ſein dürfte Der Eindruck der Niederlage
war in Budapeſt ein niederſchmetternder. Die Ar
beiterkreiſe gerieten in fieberhafte Erregung. Es
kam ſogar zu großen Frauendemonſtrationen. Die
Frauen ſchrien nach ihren Männern, da ſich das
Gerücht verbreitet hatte, daß große Teile der Roten
Armee den Tod in der Theiß gefunden haben ſollten

Infolge der Niederlage der Roten Armee iſt
die Stellung der ungariſchen Räteregierung ſehr er
ſchüttert. Geſtern erſchien ein ungariſcher Volksbe
auftragter bei den Wiener Verbandsvertretungen
und machte den Vorſchlag, man möge Verhand
lungen einleiten, die den friedlichen Rückzug der
Räteregierung und die Einſetzung eines neuen Re
gimes in Ungarn zum Zwecke hätten. Dieſer Vor
ſchlag wurde von Oberſt Cunningham nach Paris
weitergeleitet.

Die Türkei läßt ſich nicht vergewaltigen.
Rotterdam, 3. Auguſt. Der Korreſpondent des

Rew York Herald“ meldet Die Konzentration
einer türkiſchen Armee von ungefähr t00000 Mann
um Trapezunt, der Baſis der engliſchen Truppen,
hat großen Eindruck auf die Pariſer Konferenz ge
macht und die türkiſche Frage iſt in den letzten Ta
gen wieder in ein gefährliches Stadium getreten.
Die Konferenz dringt auf eine Erklärung, ob Ame
rika das Mandat über Konſtantinopel und Anato
lien übernehmen will. Die Lage wurde in Paris
als ernſt bezeichnet. Djamel Paſcha, der Diktator
der nationalen Verteidigung, hat erklärt, mit den
ihm zur Verfügung ſtehenden Truppen die alliterten
Druppen in Kleinaſien angreifen zu wollen. Die
engliſchen Truppen ſind natürlich gegenüber dieſer
Uebermacht in GefahrDen imperialiſtiſchen Gewalthabern der Entente
droht da plötzlich eine fein ausgeklügelte Rechnung
über den Haufen geworfen zu werden. Und Miſter
Wilſon muß erleben, daß ſein Verſailler Werk nicht
nur daheim Widerſpruch findet, ſondern auch bei
einem der Völker, über deren Geſchick er ſouverän
entſcheiden zu dürfen glaubte. Anſcheinend haben
die Türken den Fehler der deutſchen Reichsleitung
vermieden und das Volk nicht völlig wehrlos ge
macht. Wenn ſie durch ihre Beſonnenheit die Tür
kei vor der größten Vergewaltigung zu behüten
vermögen, dann würde darin eine harte Anklage
gegen die liegen, die das deutſche Volk völlig ent
waffneten und der ſchamloſen Willkür ſeiner Feinde

preisgeben.

Amerika ratiſiziert den Frieden erſt im
Spätherbſt.

Rotterdam Die „Times“ melden aus Waſhing
ton, daß der Senat den Friedensvertrag wahr
i erſt im Oktober oder ſpäter ratiftzieren
werde.

Dürre und Mißernte in Amerika.
Kopenhagen, 2. Auguſt. Nach Waſhingtoner

Meldung hat eine kaum dageweſene Hitze und
Trockenheit die Ernte unendlich verringert und den
Ausfuhrüberſchuß für Europa faſt vernichtet Mais
und Baumwolle haben bedenklichen Schaden er
litten. Der Preis für Mais erreichte eine bisher
unbekannte Höhe.

Lokales und Provinzieles.
Serichtigung. Die Angaben in Nr. 60 der

e über die hieſige Unterofftzter-Vorſchule und
ilitär- Knaben Erziehungsanſtalt entſprechen, wie

uns mitgeteilt wird, nicht den Tatſachen. Die
augenblickliche Lage iſt vielmehr folgende „Dienſt

lich iſt von einer Auflöſung der Vorſchule und An
ſtalt nichts bekannt die Anſtalten werden mit dem
30. 9. 19 entmilitariſtert. Ueber das weitere
Schickſal beider Anſtalten ſchweben noch Verhand
lungen. Eine Neuaufnahme bezw. Anmeldung für
die Anſtalt iſt nicht eingeſtellt; im Gegenteil find
bereits für 1. September erneut Einberufungen er
folgt.“ (Anmerk. d. Red. Wir ſtehen der Abfaſſ
ung der fragl. Notiz vollſtändig fern dieſelbe war
in allen Zeitungen der Umgegend abgedruckt und
iſt von uns einem auswärtigen Blatt entnommen
Wir wollen hierbei nicht verfehlen zu betonen, daß
wir es im Intereſſe unſeres Ortes mit Freuden
begrüßen, wenn die genannten Anſtalten Anna
burg erhalten bleiben

Annaburg. Jn der am Sonnabend ſtatt
gehabten Gemeinderatsſitzung wurde dem Erwerb
eines Landſtreifens vom Mauerſchen Grundſtücke
zur Verbreiterung der Mittelſtraße zugeſtimmt und
die Koſten von Mk. 5. pro Quadratmeter bewil
ligt, in Betracht kommen etwa 25 Quadratmeter.
Weiter bewilligte die Verſammlung dem Verein
zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit einen
einmaligen Beitrag in Höhe von 20. Mk. Punkt
4 betr. Kleinftedelungen wurde von der Tagesord
nung abgeſetzt. Die Koſten für die Anſchaffung
eines Schrankes für die Feuerwehr in Höhe von
239 Mk. werden bewilligt. Die Vorlage für die
Beſchaffung der Jnnenausſtattung für den Sitzungs
ſaal wurde der Baukommiſſion überwieſen. Nach
Schluß der öffentlichen Tagesordnung machte der
Herr Gemeindevorſteher Mitteilung von dem Ein
gange der Koſtenanſchläge für die beabſichtigte
Straßenpflaſterung. Jn Anbetracht der Höhe der

Koſten und des Mangels an Schlacken und Pflaſter
ſteinen war die Verſammlung der Anſicht, die
Pflaſterungen bis zum nächſten Frühjahr zurückzu
ſtellen. Der Anregung, die Straßen in der Neuen
Welt durch Auffahren von Kies aufzubeſſern, wird
ſtattgegeben und die Angelegenheit der Baukom-
miſſton zur weiteren Veranlaſſung überwieſen
Hierauf berichtete Herr Gemeindevertreter Sauerbrei,
welcher auf Veranlaſſung der hieſigen Lebensmittel
Kommiſſion bei den zuſtändigen Stellen in Magde
burg um beſſere Belieferung Annaburgs mit Le
bensmitteln vorſtellig geworden war, über ſeine
Bemühungen, die leider nur einen geringen Erfolg
hatten, zugeſichert wurden nur eine Sonderzulage
in Brotaufſtrich (Kunſthonig) und Nährmitteln.
Von der Provinzialkartoffelſtelle wurde eine beſſere
Belieferung mit Kartoffeln ſin Ausſicht geſtellt.

Aunaburg. Der Arbeiter Turn Verein
„Jahn“ veranſtaltete in Anweſenheit des Bruder
vereins Kleinwittenberg ſein Sommerfeſt, das einen
guten Verlauf nahm Die turneriſchen Borführ
ungen, wie Frei- und Stabübungen, wurden gut
durchgeführt, und beim Geräteturnen, dem Turner
und Turnerinnen in eifrigem Wettſtreit oblagen,
wurden namentlich am Barren und Reck gute
Leiſtungen geboten, die allgemein Beifall fanden
Turnwart Gruve begrüßte die erſchienenen Turner
und Feſtgäſte, wies des längeren auf die Bedeutung
des Turnens zur Kräftigung des Organismus hin
und gedachte am Schluſſe ſeiner Ausführungen des
Begründers des Arbeiter Turn- Vereins des urn

S Sgenoſſen Fritz Richter und der im Weltkrieg

ſeitens der Kleinwittenberger Turner ein elektriſches
Keulenſchwingen vorgeführt wurde.

Roitzſch b. Troſſin, 29. Juli. Ein ſchwerer
Unglücksfall, der einer Mutter von 3 Kindern das
Leben koſtete, hat ſich geſtern früh kurz nach 6 Uhr
ereignet. Die Ehefrau des Arbeiters Karl Müller
wollte Futter für ihr Vieh beſorgen und hielt ſich
dabei an einem Kornfeld des hieſigen Rittergutes
auf. Hierbei wurde ſie von einem Unbekannten in
den Kopf geſchoſſen. Die Verletzung war derartig
ſchwer, daß der Tod auf der Stelle eingetreten iſt.
Die bedauernswerte Frau hielt noch die zum Fut
terſchneiden benutze Sichel krampfhaft in der Hand.
Ueber den Täter ſind die Ermittlungen im Gange,
doch iſt bisher ein greifbarer Verdacht noch nicht
entſtanden. Es heißt, daß vielleicht ein Wilddieb
den unglücklichen Schuß abgegeben hat.

Torgan, 31. Juli. Ein bedauerlicher Unglücks
fall trug ſich heute Vormittag bei einer Uebung der
5. Abtlg. der Landesjäger unter den Linden am
Wenzelſchen Stadtgute zu. Auf bisher unaufge
klärte Weiſe ging aus dem Gewehre eines Landes
fjägers ein ſcharfer Schuß los, wodurch ein anderer
Landesjäger ſehr ſchwer und ein Dienſtmädchen
namens Schmidt, bedienſtet beim Bahnhofswirt,
leichter verleßzt wurden. Das Kommando der 5
Abtlg., das aufs ſtrengſte die Mitnahme von ſchar
fen ſowohl wie ſogar von Platzpatronen verboten
hatte, hat eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, um
die Schuldigen der Beſtrafung zuführen zu können.
S Der veranglückte Soldat iſt ſe:nen Verletzungen
erlegen. Arn Mittwoch abend wurde beim Baden
in der freien Elbe ein Soldat von der Strömung
erfaßt, ging unter und blieb auf dem Grunde liegen.
Das Schwimmperſonal der GarniſonSchwimm-
anſtalt, der Feldwebel Vettermann und Sergeant
Bollinger, war ſofort zur Stelle, ebenſo eilte der

Proviantmeiſter Göhre hinzu Nach ungefähr 10
Minuten konnte der vollſtändig beſinnungskoſe
Soldat vom Grunde gehoben, und durch Wieder
belebungsverſuche ins Leben zurückgerufen werden.

Schildan, 30 Juli. Ein lang erſehnter Wunſch
unſerer Bürgerſchaft iſt nunmehr in Erfüllung ge
gangen. Den raſtloſen Bemühungen des Bürger
meiſters Schliebe iſt es in der kurzen Van ſeines

ierſeins gelungen, das Projekt des Bahnbaues
childauMockrehna, das bereits ſeit 30 Jahren

ſchwebt, nunmehr endgültig zum Abſchluß zu brin
gen, ſodaß der Bahnsau demnächſt beginnen dürfte.
Wie wir hören, iſt bereits in Wildſchütz ſeitens des
Herrn Landesbaurates ein Baubureau errichtet
worden. Durch dieſen Bahnbau werden die außer
ordentlich großen Stein und Tonlager in unſerer
Gegend erſchloſſen, ſodaß auch unſer Städtchen in
Haft einer weiteren Entwicklung entgegen ſehen
ann.Liebenwerda, 31. Jult. Auf dem geſtrigen ſo

genannten Ferkelmarkt waren endlich wieder einmal
einige Ferkel zum Verkauf geſtellt. Die Preiſe waren
erheblich zurückgegangen und betrugen bis zu 100
Mk. für ein Tier.

Bitterfeld, 29. Juli. Wie bisher mit allen
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſert, wird nun auch in
unverantwortlicher Weiſe mit Frühkartoffeln ein
ebenſo ſchwunghafter und unverſchämter Wucher
getrieben Der Stand der Ernte ließ vermuten, daß
da bis jetzt noch keine Kartoffeln zur Ablieferung
gelangten, der weitaus größte Teil verſchoben
wurde. Eine von der Preisprüfungskomnt ſſton
unternommene Kontrolle beſtätigte dies Mit Unter
ſtützung eines Gendarmen, je eines Vertreters des
Bitterfelder Arbeiterrates und der Bitterfel

Pfund abgegeben werden. Bei der Beſchlagnahme
mußte feſtgeſtellt werden, daß ſchon weit mehr wie
erfaßt werden konnten, im Schleichhandel verſchoben

waren.
Wittenberg. Zwei Berliner Ladendiebinnen,

die in den Wittenberger Geſchäften der Firmen
Gebr. Schneider und Gebr. Hirſchfeld Seidenpoſten
von über 3000 Mk. Wert geſtohlen hatten, konnten
noch auf dem Wittenberger Bahnhof kurz vor der
Abfahrt feſtgenommen werden.

Firchhain. Am Sonntag gelang es dem Förſter
Laſſig, zwei Wilddiebe, Vater und Sohn, die vom
Schlingenſtellen kamen, am Diebesweg abzufangen
und ihnen ihre Beute, ein Reh, das ſie in einem
Sacke im Korbe trugen, wieder abzunehmen

Radis, 29. Juli. Der 19 jährige Friſeurgehilfe
K. Z. von hier, welcher als Poſtaushelfer 5 Poſt
anweiſungen unterſchlagen und die Geldbeträge
von zuſammen 787 Mk. für ſich verbraucht hat, iſt
von der Strafkammer zu Halle zu einer Gefängnis
ſtrafe von 4 Monaten unter Anrechnung von

gefal
lenen Turnbrüder in ehrenden Worten. Den
Schluß bildete ein Feſtball, in deſſen Verlaufe

3 Monaten der erlittenen Unterſuchungshaft verur

teilt worden. SSchermke, 30. Juli. Eine einem Halberſtädter
Regiment angehsrende Militärperſon wurde vom
Wachtmeiſter Erdmann dabei betroffen wie ſte mit
einem Fuhrwerk 1570 Konſervenbüchſen, gefüllt mit
Rotwurſt, Leberwurſt, Sülze und Rindfleiſch, ver
packt nach Magdeburg verſchieben wollte
Vietze a. G., 29. Juli. Ein aus Bittkau ge

bürtiger Maſchiniſt verunglückte tödlich auf dem
Dampfer „Schönebeck“. Er wollte das undicht ge
wordene Ventil der Maſchine dichten, als es plötz
lich herausgeſchleudert wurde und den Maſchiniſten
am Kopfe traf. Der heiße Dampf verbrühte den
Bedauernswerten derart, daß er nur als Leiche ge
borgen werden konnte

Strafbare Getreidenerkänfe. Vom Reichs
ernährungsminiſterium wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß Verkäufe von Getreide auf dem Halm
grundſätzlich verboten und ſtrafbar ſind. Sie ſind
erlaubt nur dann, wenn der Kommunalverband
ſeine Zuſtimmung zu dem Verkaufe gibt. Auch
Anzeigen, in denen Getreide zum Verkauf ange
boten oder ſolches zu kaufen geſucht wird ſind vor
behaltlich der oben gekennzeichneten Ausnahme
ſtrafbar, da ſte eine Teilnahmehandlung an einer
unter Strafe geſtellten Handlung im Sinne des
Strafgeſetzes darſtellen.

Anzeigen.

e piittwoch un onnaben Na Feonings Matjes-Heringe,v Gel. Marmelade
b. Hertel, Schönewalde. gebrannter Kafer,

Kakaopulverb Kakao

Reue ſanre Gurken,
Sardellen,

empfiehlt

inget d it me e rer J. G. Hollmigs Sohn.



99
Der Name
Vorſtellung,

S Zu jeder Vorſtellung neues großartiges Programm.
Anfang punkt 8 Uhr. 1. Platz 1.50 Mk., 2. Platz 1 Mk. Kaſſenöffnung 7

Da der Besuch wieder ein starker sein wiünckh, s

angekauft und bin ich feſt überzeugt, daß etwas Großartigeres und Schönere

Ausser (iesem Rriegs-Drama noch ein wunderbare Hehenprogramm.

Becker leiſtet volle Garantie
welche jeden Beſucher zufrie

ogramm.
herrliche Kriegsdrama in 3 Akten

nen SGro
ühr.

Zu dieſem großartigen Abend ladet das geehrte Publikum wieder freundlichſt ein

8 hier noch nicht gezeigt wurde.

Se Mittwoch nachmittag 4 Uhr:
ße Kinder u. qugendövorſtellun

ebenfalls mit gut gewähltem Programm.
Eintrittspreiſe: I. Platz 60 Pfg., 2. Platz 50 Pfg.

0 sinclk Billets schon am Tage an meinem Salonwagen 2u haben

9,

I Mark Belohnung
Eine rotbraune Brief

taſche mit 85 Mk. Jnhalt,
ferner ein Verbandsbuch und
Lebensmittelbuch iſt am Sonn
abend auf dem Wege von
Grahl nach Ackerſtraße ver
loren worden. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieſelbe
in der Geſchäſtsſtelle d. Bl.
abzugeben.

Auf Windmühlengrund-
ſtück mit 24 Morgen Län
dereien werden zum 1. Sept.

16000 Mark
auf J. Hypothek geſucht.
Werte Angebote unt: L. B. 99
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Renſtwädchen

ung geſucht.
Frau E. Feist,

Durchaus ſaub. anſtänd.

Mäoöchen
ſucht.

Leipzig, Graſſiſtr. 11.

möglichſt verheiratet, und

ſtellen ein

Dienſtmädchen

für ſofort oder ſpäter für mei
nen Haushalt nach Charlot
tenburg geſucht. Zweites Mäd
chen für 2 Kinder vorhanden.
Angebote perſönlich od. ſchrift
lich an Frau Fabrikbeſ. Neu

Ein Paar neue

für ſofort in angenehme Stell

Holzdorf (Bez. Halle)

zum 15. Sept. od. früh. ge
Zeugniſſe u. Bild an

Frau Paſtor Fiebig

IGcſhirr'iſrer,

einen Pferdefütterer

Heinlein Feig.

e gg

„Vorz
Annaburg

ellan-Alalerei

Franz Herker, Direktor.
Musit- Haus Horn

Wittenberg, Collegienſtr. 29.

Flügel, Pianos,
Elektriſche Pianos.

Vertreter der K. K. Hofpiano
fortefabrik J. G. Jrmler.

Torgauerſtr.

Tafel Kaffee u.

Gläſer, Gummiringe,
ſtau

Bringe mein reichhaltiges Lager in

Hochzeits u. Gelegenheitsgeſchenke
ſowie ſämtliches Gebrauchsgeſchirre in Por

zellan, Glas und Steingut,
Braungeſchirre, Einmache und Konſerven

rateure, in einpfehlende Erinnerung

WaſchServicen,

alle Artikel für Re

halhlange Stiefel

(Größe 29 zu verkaufen
Mittelſtraße 22

mann in Jagdhaus Meuſelko
bei Holzdorf. Telephon Holz
dorf Nr. 4.

Kina JugEine Frau
für Speicherarbeiten findet
dauernd Beſchäftigung bei

TWofaute Otte. S
7Reuſtwädchen

von 16 18 Jahren ſucht
Frau Gasse,

Holzdorferſtraße.

Suche ſofort ein Schul
mädchen od. Oftermädchen

als Aufwartung.

Frau C. Langguth,
Torgauerſtr. 17.

Sauberes, fleißiges
Dienſtmädchen

ſücht

Frau Rechtsanwalt Vogt.

Suche für ſofort ein

älteres Müdchen

für die Küche

Konditorei Richter,
Wittenberg (Bez. Halle)

Sag Lupinen,
Zentner 36. Mk. verkauft

müller, Holzderferſtr. 11.

Ein Hähriger
arker Hund

im Laden.

t

zu verkaufen. z

Gerkrudshof b. Annaburg.

J Eine friſch
Nuilc. Kuh

ſteht zum Verkauf bei

Alſaferkel
verkauft

Gut Annaburg.
2 größereJutterſſweine
Holzſerſege 11.

n Dorf od. Stadt GrundJ ſtück unt. klein. Haus,
Kleinviehſtallung, Obſt u. Ge

Meine

geſtellt und einpfehle die

als Zughund geeignet, iſt

Richard Walter, Purzien.

Wachstuch

r Achtunganf Dreſhnaſhine
ſt von Mittwoch ab auf dem Schützenplatz auf

ſelbe zur gefl. Benutzung.
Einil Wrolter, Schmiedemſtr.

e
Nur beste ertracg
reiche Sorten, starke

t gut bewurzelte Pflanzen
Sieger, Deutsch- Bvern,
Königin Luise, Zucker-

Königin usw.
10 Stück 80 Mr.100 Stück 7. Mr.

Lieferung gegen Mitte August
Aufträge bitten wir sofort zu ertei
len, weil diese der Reihe nach aus-

geführt werden.

B. Böttcher Bergfeld,
Baumschulen,

Naundorf, Kr. Torgau.
Fernspr. Naundorf

S

S
4

S
9

(Agentur) 4

für Küchen Einrich
tungen Eisſchränkemüſegarten u. etw. Land zu

kaufen od. pachten geſucht.

Frau Hegemeiſter Kraft
Tiſechlinolenm ehe e

Wittenberg, Rotemarkſtr. 1. Kunſtleder
n div. Breiten, Far

ben und Qualitäten
neu eingetroffen.Kainmntt und

empfiehlt zu feſtgeſetzten Syn
dikatspreiſen

Blumendraht
iſt zu haben bei

Müller, Holzdorferſtr. 11, Herm, Steinbeiß.
empfing und empfiehlt

Tiſchler und Möbelfabriken Engrospreiſe

Wittenberg
ollegienstrasse S1.

Spezialgeſchäft für Wachstuch, Linoleum und Tapeten.

Neue ſaure Kollmann's löslicheGurken ſüschestärhe,
A Paket 60 Pfg. empfiehlt

Sleiſch, Wurſt

Garbid Lampen

J. G. Fritzsche. G. Fritzsche,

und Geharktes
verkauft.

I. Wiesener.

Herm. Meyer. S

Stempelfarbe
wieder vorrätig bei

Herm. S

Gebrauchte guterhaltene

Mandolinen, Guitarren,
Lauten c. Sprechapparate

in vorzüglicher Qualität.
J Sämtliche Muſikinſtrumente

Klavierſtimmen.

e Reparaturen
Fahrrad
I Nährmaſchin.

h h zn Haben beiRäumlher- Herm. Meyer.
Heringe

ſoweit der Vorrat reicht ſind zu haben bei

Konſum, Prodnktiv, Herm. Steinbeiſz.
für Annaburg und Amg.

Der Vorstand
empfiehlt J. G. Fritzſche.

fleiſchkarten wird von Mitt twoch feüh 9 Uhr ab Derkanſe Aitvog

Ammern und
ohannisbeeren.

Bürger-
Schützen-

onnerstag den 7. Aug.
abends S Uhr

bei Herrn Kamerad Kleinsorg.
Der Vorſtand.

Pianos ſtets am Lager.

und Schallplatten

und Saiten

Solide Preiſe.

ſind eingetroffen und empfiehlt Durohsohreibhücher

Spar und Ban- Verein Fliegenfänger

Auf Abſchnitt 2 der Pferde

Sauerkirſchen,

Havelandt, Mittelſtr. 17.

ſind eingetroffen. e S Verein

Monats Versammlung

teinbeiß.

Für die Beweise der Teilnahme beim Hin-
scheiden und Begräbnis unseres teuren Ent-
schlafenen, sagen wir hiermit herzlichsten Dank. S
Insbesondere Bank dem Kommando der Unter
offizier-Vorschule und dem Annaburger Lande
wehr- Verein für die dem Dahingeschiedenen
erwiesenen Ehren; desgleichen danken wir für
die zahlreichen Kranzspenden und das ehrende
Grabgeleit sowie Herrn Pastor Lange für die S
Frostesworte am Grabe.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen S
Ww. Minna Weidlich.

Annaburg, den 4. August 1919.
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